	


Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 02. März 2017
1.) Asylanschlussunterbringung in der Gemeinde Affalterbach

- Baubeschluss Seestraße 24 und weitere Maßnahmen
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a) Baubeschluss Seestraße 24

Der Gemeinderat hat zuletzt in der Sitzung vom 24.11.2016 über den möglichen Neubau zur Asylanschlussunterbringung in der Seestraße beraten.

Das Beratungsergebnis war, den Bau erst bei entstehendem Unterbringungsbedarf umzusetzen. Der Gemeinderat hat durch die Planung erreicht, dass die Gemeinde jederzeit flexibel auf aktuelle Entwicklungen und Anforderungen in der Unterbringung reagieren kann.

Zum aktuellen Stand muss die Gemeinde im Jahr 2017 nach Vorgaben des Landratsamtes ca. 20 Personen zusätzlich zur vorhandenen Kapazität unterbringen. Nach der aktuellen Prognose für das Jahr 2018 werden der Gemeinde Affalterbach weitere 30 Personen zusätzlich zugeteilt werden.

Da der Gemeinde mittlerweile einzelne private Wohnhäuser zur Unterbringung von Flüchtlingen angeboten wurden, wird die Umsetzung eines Neubaus momentan erst einmal zurückgestellt. Um allerdings in Zukunft flexibel zu sein, soll hiermit bereits der Baubeschluss für den Neubau gefasst werden.
Entsprechend den bekannten Planungen des Büro ARP soll daher nun der Baubeschluss gefasst werden. Die Unterkunft soll Platz für 32 Personen in Vierer-Einheiten bieten. Damit wird der dezentralen Unterbringung in Einheiten mit nicht mehr als 40 Personen Rechnung getragen.

Die Baukosten werden sich auf ca. 1,2 Mio. € belaufen. Haushaltsmittel sind in den Jahren 2017 und 2018 in ausreichender Höhe eingestellt. 

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Errichtung einer Unterkunft zur Asylanschlussunterbringung auf dem Grundstück Seestraße 24 wurde beschlossen. Der Gemeinderat wird informiert, wann die Ausschreibung stattfinden soll. 
b) Weitere Maßnahmen

Durch den Bau der Unterkunft in der Seestraße werden 32 weitere Plätze geschaffen. Benötigt werden nach den aktuellen Prognosen allerdings ca. 50 Plätze bis zum Jahresende 2018.

Um weitere Plätze zu schaffen, besteht die Möglichkeit, die vorhandenen Container auf dem Bauhofgelände in der Winnender Straße zu erweitern.

Es wird vorgeschlagen, das Büro ARP mit Planungen zum Ausbau des Standorts zu beauftragen.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Das Büro ARP wurde mit Planungen zum Ausbau des Containerstandorts am Bauhof beauftragt.

c) Mögliche Anmietung von privatem Wohnraum

Die Verwaltung hofft weiterhin, Angebote zur Anmietung von privatem Wohnraum für die Asylanschlussunterbringung zu erhalten. Da ein schnelles Handeln unter Umständen unerlässlich für eine erfolgreiche Anmietung sein kann, bittet die Verwaltung den Gemeinderat um eine allgemeine Ermächtigung zur Anmietung von geeignetem Wohnraum zur Flüchtlingsunterbringung.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Verwaltung wurde ermächtigt, bei Angeboten von geeignetem Wohnraum entsprechende Mietverträge abzuschließen.

2.) Antrag des TSV Affalterbach auf Bezuschussung zur Grundsanierung der Elektronik der Kegelbahnanlage
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Mit Schreiben vom 13. Februar 2017 beantragte der TSV Affalterbach die Bezuschussung zur Erneuerung der Elektronik bzw. der Computertechnik der Kegelbahnanlage.

Die Kosten betragen hierfür rund 13.280 €. 

Mit einer Enthaltung erging folgender einstimmiger Beschluss:

Dem TSV Affalterbach wird ein Vereinszuschuss in Höhe von 5.300 € (40 %) gewährt. Die Auszahlung der Mittel erfolgt im Haushaltsjahr 2018 nach Genehmigung des Haushalts.

3.) Gebäudeunterhaltungsprogramm 

- Sanierung der Sanitärinstallationen in der Herbert-Müller-Halle
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Die Sanitärinstallationen der Herbert-Müller-Halle entsprechen durch das Alter der Sporthalle nicht mehr dem heutigen Stand der Technik für entsprechende Einrichtungen.

Abgesehen von der Legionellengefahr durch sehr lange Mischwasserleitungen ist insbesondere der Wärmeverlust vom Heizraum bis zu den Duschen sehr hoch.

Daher sollen die Sanitärinstallationen im Rahmen des Gebäudeunterhaltungsprogramms zeitgemäß saniert werden. 

Die Kostenschätzung des Ingenieurbüros Ratioplan aus Weissach im Tal beläuft sich auf 195.129 € für die gesamte Maßnahme inkl. Ansätze für Ausbesserungen im Fliesenbereich.
Bei der Ortsbesichtigung durch den Verwaltungs- und Bauausschuss wurden folgende Punkte besprochen:
- 
Die neuen Leitungen sollen, wenn möglich, in der Decke verlegt werden, ansonsten auf Putz.

-
In den Vorräumen der Duschen sollen in Zukunft nur 1 statt momentan 2 Handwaschbecken installiert werden.

-
Die Handwaschbecken sollen nur mit Kaltwasser angefahren werden. Nur in wenigen Einzelfällen soll hier Warmwasser verlegt werden.

-
Die neue Duschelektrik für die Spülungen soll mit Strom und nicht mit Batterien betrieben werden. 

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Sanitärinstallationen werden entsprechend der Vorschläge des Ingenieurbüros Ratioplan und des Gemeinderats saniert. Die Verwaltung wurde beauftragt, die weiteren Schritte der Maßnahme vorzunehmen und die Arbeiten auszuschreiben.

4.) Sanierung der Dachvorsprünge an der Apfelbachschule

-  Auftragsvergabe
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Wie vom Gemeinderat in der Sitzung vom 27.10.2016 beschlossen, wurden die Arbeiten zur Dachsanierung ausgeschrieben.

Die Submission hat am 15.02.2017 stattgefunden.

a) Gerüstarbeiten und Baustelleneinrichtung

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Gerüstarbeiten und Baustelleneinrichtung gingen an den günstigsten Bieter, die Firma Lenz GmbH Gerüstbau aus Leutenbach zu einem Angebotspreis in Höhe von 7.675,50 €.

b) Zimmerarbeiten
Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Zimmerarbeiten gingen an den günstigsten Bieter, die Firma Rikker Holzbau GmbH aus Affalterbach zu einem Angebotspreis in Höhe von 15.480,71 €.

c) Flaschnerarbeiten
Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Flaschnerarbeiten gingen an den günstigsten Bieter, die Firma Schmierer Sanitärtechnik aus Affalterbach zu einem Angebotspreis in Höhe von 10.872,91 €.

d) Malerarbeiten
Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Malerarbeiten gingen an den günstigsten Bieter, die Firma Siegfried Schmid aus Hechingen aus Hechingen zu einem Angebotspreis in Höhe von 4.760,00 €.

e) Dachdeckerarbeiten
Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Dachdeckerarbeiten gingen an den günstigsten Bieter, die Firma Meyer Bedachungen GmbH aus Köngen zu einem Angebotspreis in Höhe von 7.895,59 €.

5.) Gebäudeunterhaltungsprogramm 

- Auftragsvergabe Malerarbeiten

a) Herbert-Müller-Halle

b) Elsa-Brodbeck-Kindergart
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c) Apfelbachschule
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Die vom Gemeinderat im Rahmen des Gebäudeunterhaltungsprogramms beschlossenen Malerarbeiten an der Herbert-Müller-Halle, dem Elsa-Brodbeck-Kindergarten sowie der Apfelbachschule wurden ausgeschrieben.

Die Arbeiten werden räumlich getrennt ausgeführt, sind zum Teil durch die Ferien zeitgleich auszuführen und haben sehr unterschiedliche Anforderungen an die bauliche Ausführung. Es wurden drei Gewerke beschränkt ausgeschrieben.

Die Submission fand am 24.02.2017 statt. 

f) Herbert-Müller-Halle

Das wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Schmid aus Hechingen mit 34.022 € netto (40.486,18 € brutto) abgegeben. Die Kostenschätzung des Architekten beläuft sich auf 37.500 € netto.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Auftragsvergabe an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Schmid aus Hechingen.

g) Elsa-Brodbeck-Kindergarten

Das wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Schmid aus Hechingen mit 13.360 € netto (15.898,40 € brutto) abgegeben. Die Kostenschätzung des Architekten beläuft sich auf 19.000 € netto.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Auftragsvergabe an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Schmid aus Hechingen.
h) Apfelbachschule

Das wirtschaftlichste Angebot hat die Firma Schmid aus Hechingen mit 18.490 € netto (22.003,10 € brutto) abgegeben. Die Kostenschätzung des Architekten beläuft sich auf 21.500 € netto.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Auftragsvergabe an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Schmid aus Hechingen.
6.) Bausachen
a) Errichtung eines Zauns, Flst. 659, Lembergweg 40   
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Mit 2 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen ergeht folgender Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde wurde erteilt. 
b) Nutzungsänderung im EG von gewerblicher Nutzung zu Wohnnutzung,

     Flst. 71, Winnender Str. 2   
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Es ergeht folgender einstimmiger Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde wurde erteilt. 
c) Nutzungsänderung im 1. OG von gewerblicher Nutzung zu Wohnnutzung,  
    Flst. 71, Winnender Str. 2
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Es ergeht folgender einstimmiger Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde wurde erteilt. 
d) Errichtung eines Gartenhauses, Flst. 4624, Goethestraße 12
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Es ergeht folgender einstimmiger Beschluss:
Das Einvernehmen der Gemeinde wurde erteilt. 
e) Errichtung einer Schiebetoranlage mit elektrischem Antrieb und separatem   
   Gartentor
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Dies wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis mitgeteilt. 
f) Errichtung einer Grundstückszufahrt, Flst. 3007, Winnender Str. 57 
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Mit 2 Enthaltungen erging folgender Beschluss:

Der Gemeinderat stimmte nur der Zufahrt über die Flst. 3011 und 2526 zu. Weitere Details sind noch zu klären. 
g) Errichtung eines Kaltwintergartens, Flst. 3027/1, Backnanger Straße 2
Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde wurde erteilt. 
7.) Verschiedenes
a.) Spenden

Der Elternbeirat hat dem Kindergarten Birkhau einen Betrag in Höhe von 300,00 € gespendet. 

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Die Annahme der Spende wurde genehmigt. 
b.) See am Spielplatz Dorfwiesen
Gemeinderat Gunßer fragte nach, ob es möglich sei, den See am Spielplatz auszubaggern. Bürgermeister Döttinger erklärte, dass dies schon vor ein paar Jahren Thema war. Damals lag das Angebot zum Ausbaggern bei ca. 40.000 €. Die Verwaltung sagte zu, sich erneut mit dem Thema zu befassen. 

c.) Markierungen in der Gemeinde Affalterbach 

Gemeinderat Steidle wies darauf hin, dass verschiedene Straßenmarkierungen im gesamten Gemeindegebiet nachgebessert oder neu aufgetragen werden sollten. 

Die Verwaltung wird sich bei der Straßenmeisterei erkundigen. 

d.) Häckselplatz Wolfsölden 

Gemeinderat Neuweiler äußerte sich dahingehend, dass samstags beim Häckselplatz in Wolfsölden chaotische Zustände herrschen. Er bat darum, dass dort auch samstags durch die AVL mehr kontrolliert wird. 
